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Jacob Andreaes lateinısche Unionsartıikel
VO 1568

Von Inge ager
Dıie allerersten Anfänge der Konkordientormel liegen noch ımmer 1m dun-

keln War 1St bekannt, da{fß den fünt deutschen Unionsartikeln, mi1ıt denen
Andreae 569 iın ord- und Mitteldeutschland für die Herstellung eıner
Lehrvergleichung Gnesiolutheranern und Philıppisten warb, ıne lateı-
nısche Version vorausgıng, doch diese oalt bisher als unauffindbar und hat
Anlafß vieltältigen Spekulationen geboten.’

Nachrichten über die ateinıschen Vorgängerartikel, dıe Andreae während
seiner Mithiltfe bei der Einführung der Retormatıion iın Braunschweig-Wol-
ftenbüttel 1 Herbst 1568 be] sıch ırug und den Interessierten zeıgte, tfinden
sıch m. W 1U ın dreı Brieten des Rostocker Theologieprofessors und
spateren Konkordienmuitarbeıiters Davıd Chytraeus (1531=16003. Am
21 November 1569 schrıeb dieser Johannes Marbach in Straßburg,
habe 1Im Vorjahr iın Wolfenbütte]l eın ateinıisches „de concıliandis nostrIıs
Ecclesis consılium“ VO  5 Andreae empfangen, ın welchem der Artıikel
VO ftreien Wiıllen eingehend erklärt und durch iıne angehängte Verwerfung
VO  5 Irrtuüumern umfassend abgesichert worden sel Am FÜ Dezember 569
intormierte Chytraeus die mecklenburgischen Superintendenten über
Andreaes Besuch ın Rostock und die Vorlage VO  w} fünf deutschen Artikeln,

denen ıne Stellungnahme erbeten se1l Be1 dieser Gelegenheit erinnerte
die ıhm ım Vorjahr ekannt gewordenen lateinıschen Artikel, welche

Nn ihrer größeren Ausführlichkeit und VO  s allem Nn der angefügten

Zur Forschungsgeschichte vgl Ebel;, Jacob Andreae (1528—1590) als Vertasser
der Konkordienformel, ZKG 8 9 1978, 85 ff

Abgedruckt beı Joh Fecht, Hıstoriae Ecclesiasticae Seculi A-N XVI Supple-
mentum >3 Frankfurt/Speyer 1684, 2872 „Nunc de Jacobiı Andreae pacıficatio-
nıbus sollıcıtı 9 super10r1 4111110 1n ATCEC Lycaonıa scıl. Woltenbüttel]
scrıptum Latınum, concıliandis nostrıs Ecclesius consılıum SUUM explicat,
accepl. In qUO artıcu us de Liıbero Arbitrio et alıı quıdam Satıs perspicue NEervVOose

explıcatı P7 CITOTCS5 CU CIa sententıa ugnNnantes dditis Canonibus diserte rejectı
Nunc (Germanıcum scr1ıptum multo nudius Omı1ıssa 11O0O modo ECISONaTUM et sıngula-
rium controversiarum, verumetiam MNı tere CITOTUMM in singulıs artıculıs Judicatione et
rejectione diserta circumfterri 1b ıntellıgımus. “



aco Andreaes lateinısche Unionsartikel Z

Kondemnatıonen für }  geeigneter als die deutsche Kurzfassung erklärte.? Ahn-
ıch iußerte sıch 20 Dezember 1569 einem ungenNanntenN Freund in
Augsburg gegenüber.“ Aus diesen Bemerkungen 1sSt entnehmen: Andreae
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hatte während seines ersten Besuches in Braunschweig-Wolfenbüttel VO

September bıs Z Jahresende 568 lateinısche Unionsartıiıkel MIt Lehrkon-
demnatıonen beı sıch oder schrieb S1e in Wolfenbüttel nıeder.

Dafß Andreae, se1it Jahren mıt den protestantischen Einigungsbemühungen
seınes Landesherrn Christoph VO Württemberg beschäftigt und vertraut,”
urz VO  — seınem Autfbruch nach Norddeutschland dıe Absıcht hegte, sobald

die eıt erlaubte, die kontroversen dogmatischen Themen ohne Personal-
ondemnatıon in Gestalt VO  3 eindeutig interpretierbaren „Canones”“
behandeln und VO  5 möglıchst vielen Theologen unterzeichnen assen,
wıssen WIr A4AUS eınem Schreiben des Württembergers ebentalls Johannes
Marbach VO 41 Julı 1568 Vermutlich realısıerte diesen Plan im Zusam-
menhang muıt seiner Entsendung ın das letzte noch altgläubige weltische Ter-
rıtorium, das Herzog Julius 1568—89 der Retormatıon zugeführt
werden sollte. War enthält die württembergische Instruktion keinerle1 Hın-
welse auf konkordistische Aufgaben,’ doch scheint Andreae muündlıch den
Auftrag erhalten haben, nach Abschlufß der reformatorischen Mafßnahmen
In Braunschweig-Woltenbüttel nach Wittenberg gehen, „dıe sache

« 8anzutfahen
Somıt stehen die Reformatıon in Braunschweig-Wolfenbüttel und die

Anfänge der Konkordienformel doch in eiınem losen Zusammenhang. Und in
Andreaes Reisegepäck oder in seiınem Kopf befanden sıch die VO  3 Chytraeus
beschriebenen lateinıschen Artikel über den freıen Wıllen, die Rechttferti-
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Sung, die Werke, die Adıaphora und das Abendmahl 7 ber hre Lat-
sächliche Gestalt oibt ıne VO  - mIır gefundene Abschriuft In einem Handschrif-
tenband ZUtT Braunschweigischen Kırchengeschichte des 16. Jahrhunderts in
der Herzog August Bibliothek iın Woltenbüttel Auskunft, *” da{fß das Rät-
selraten über das trüheste Unionskonzept Andreaes 198808 eendet seın dürfte.
Obgleıch die Abschrift undatıert 1St und auch keinerle] Hınweise auf ıhre
Entstehungs- bzw Bestimmungsmodalıitäten enthält, 1St S1€ dochn ihrer
Übereinstimmung MIıt der Beschreibung des Chytraeus” mıt Sıcherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit der bisher als verschollen geltende Text, den
Andreae 1MmM Spätsommer 1568 in Woltenbüttel als Einıgungsgrundlage HE
Diskussion stellte, dann aber schon autf der ersten Begegnung MmMiı1t den \Wit=
tenberger Theologen 1im Januar 1569 tallen 1e1 und durch die ekannten
deutschen Artikel Dıie ursprünglıche ersion 1St deshalb VO Bedeu-
tung, weıl S1e Licht auf die ersten Anfänge der Konkordientormel wiırft und
Andreaes Bemühen ıne möglıchst erschöpfende Darstellung der theolo-
sischen Kontroversen mıt Lehrkondemnation widerspiegelt, Ww1e S1€E ermut-
ıch die Zustimmung eınes Großteils der damaligen Lutheraner gefunden und
wahrscheinlich eher FEL Zie] geführt hätte. och der Gewimnnung der
kursächsischen Philıppisten wiıllen aınderte Andreae seine ursprünglıche Stra-
tegıe kurzfristig, dann allerdings MI1t der Schwäbischen Konkordie 1574
un veränderten kırchenpolitischen Verhältnissen iın der Grundstruktur
wieder 7: iıhr zurückzukehren.

Da diese Zusammenhänge 1im einzelnen in meıner Untersuchung über die
Konkordientormel iın Braunschweig-Wolfenbüttel aufgearbeitet sind, *
beschränke iıch mich hier auf die Wıedergabe des HCH aufgefundenen Textes,
der bıs auf die Zeichensetzung, die übliche Normalisierung (aufßer in der
Überschrift) SOWI1e dıe Auflösung der Abkürzungen und Sıglen dem hand-
schriftlichen Orıgınal und damıiıt den gegenwärtig geltenden „Emptehlungen
SA Edition trühneuzeitlicher Texte“ entspricht. ”

Dıie Identifizierung der ach Woltenbüttel mıtgebrachten mıiıt den deutschen
Unionsartikeln, Ww1e€e Kolb, Andreae and the Formula of Concord, St. Louıs 9A7 43,S1e vornımmt, 1St Sanz unwahrscheinlich, da dıe letzteren Eerst 1im Frühjahr 1569 eNt-
standen.
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den 1mM tolgenden edierten Text

esehen VO' den historischen un: inhaltlichen Parallelen 1St auch der geme1n-
Same Ge rauch des Begriffes „CAanON-. bei Chytraeus und Andreae 1m trıdentinischeng1
Sınne VO „Verwerfung“ emerkenswert (vgl Chytraeus ın den 1n Anm.2-—4
gCNANNTIECN Brieten und Andreae, Consilıum, 15r.417v, obgleich bei letzterem uch
och der posıtıve Aspekt VO  3 „Regel“ und „Richtschnur“ mıtschwiıngt, WwW1e uch ın
dem Anm erwähnten Brief ZU Ausdruck kommt).
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